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Frau

Hamburg

Unser Aktenzeichen:
ll80l14
DVNLP / 

lhr Aktenzeichen:

24. September 2014
th/nk

Sehr geehrte Frau ,

ausweislich der in der Anlage beigefügten Vollmacht hat der Vorstand des
DVNLP mich beauftragt das Ausschlussverfahren gegen Sie zu betreiben.

Für das Ausschlussverfahren sieht die Satzung des DVNLP vom 28. Oktober
2005 folgende Grundlagen vor:

Aussch/uss

1. Der Aussch/uss kann erfolgen,
a) wenn das Verbandsmitglied trotz erfolgter Mahnung mit der Bezahlung

von einem Jahresbeitrag drei Monate im Rückstand ist,
b) bei grobem oder wiederholtem Verstoß gegen die Satzung des Ver-

bandes oder gegen mit dem Verband geschlossene Verträge,
c) bei Verbands schädigendem Verhalten innerhalb oder außerhalb des

Verbandslebens.

2. Über den Ausschluss entscheidef das Kuratorium. Vor der Entschei-
dung ist dem Mitglied unter Wahrung einer Frist von vier Wochen ab
Zugang Gelegenheit zur Stellungnahme zu den Gründen zu geben.

3. Der Aussch/ussbesch/uss rsf dem Mitglied unter eingehender Darle-
gung der Gründe durch einen eingeschriebenen Brief bekannt zu ge-
ben.

4. Der Besch/uss kann innerhalb einer Frist von vier Wochen ab Zugang
durch Anrufung der Schlichtungskommission angefochten werden.

Das Kuratorium hat am 9. Juni 2014 in Göttingen ausweislich des Protokolls
den Beschluss gefasst:

t:..'..,...:.1:?a..i.7::.t:2'::,,- Mo bis Fr 8.30 - 12.30 Uhr: Mo, Di, Do 14.00 - 17.00 Uhr: sonst nach Vereinbarung: auch Samstag
'a'1.:''i-',:.::.-;'t:t 051 44/92302.Fax051 44/92390:www.l<anzleiharms.de:info@l<anzleiharms.de-SL-Nr. 17/116/05422
':z/z-:-::.'-j'j'L/:1'::ljt:';':.u SparkasseCelle:81225750001 :Kto.-Nr.O57726 1O1 :IBAN: DE852575OOO1 OO577261 0.1 u BIC: NOLADE2lCEL
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Beschluss zum Ausschluss des Mitgliedes 
wegen verbandsschädigendem Verhalten nach $11, Abs. 1 c)
der Satzung. (Besch lussergebnis: einstimmig)

Hieraus folgt, dass Sie anzuhören sind. Nach Ablauf der Anhörungsfrist von vier
Wochen hat dann das Kuratorium über den Ausschluss zu entscheiden.

Nach der Entscheidung des Kuratoriums war das Verfahren zunächst ausge-
setzt, um einem Gespräch die Möglichkeit zu geben. Das Gespräch fand nicht
statt.

Ein Ausschlussverfahren ist rechtmäßig, wenn das Verfahren ordnungsgemäß
durchgeführt wird. Der Ausschluss ist dann unwirksam, wenn der Ausschluss
gegen das Gesetz oder die guten Sitten verstößt oder aber grob unbillig oder
willkürlich ist.

Die Satzung kennt folgende Ausschließungsgründe:

a) wenn das Verbandsmitglied trotz erfolgter Mahnung mit der Be-
zahlung von einem Jahresbeitrag drei Monate im Rückstand ist,

b) bei grobem oder wiederholtem Verstoß gegen die Satzung des
Verbandes oder gegen mit dem Verband geschlossene Verträge,

c) bei Verbandsschädigendem Verhalten innerhalb oder außerhalb
des Verbandslebens.

Das Kuratorium sieht auf Grund lhres Verhaltens Verstöße gegen die Satzung.
Es handelt sich dabei um hinreichende Ausschließungsgründe.

Die Satzung kennt ausschließlich den Ausschluss als Sanktionsmaßnahme.
(LG Bremen, Urteil vom 31 . Januar 2013 - 7 O 24112 -, juris)

Hinsichtlich der Ausschließungsgründe ist als Mindesterfordernis sicherzustel-
len, dass die Vorwürfe, die dem Mitglied gemacht werden und die zu seinem
Ausschluss führen sollen, im Ausschließungsverfahren so konkret bezeichnet
werden, dass sich der Auszuschließende in angemessener Form verteidigen
kann. Und dass das zur Entscheidung aufgerufene Kuratorium nicht im unkla-
ren darüber ist, über welche Vorwürfe sie abstimmen und dass nach der Ab-
stimmung für die gerichtliche Überprüfung eindeutig feststeht, aufgrund welcher
von der Mitgliederversammlung als enryiesen angesehener Tatsachen der Aus-
schluss erfolgt ist (Konkretisierungserfordernis, vgl. BGHZ 102,265,274f .).
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Vorwürfe:

lhnen wird vorgeworfen, den Verband innerhalb oder außerhalb des Ver-
bandslebens (öffentlich) nachhaltig geschädigt zu haben.

L Sie haben - auch gemeinsam handelnd mit Herrn Thies Stahl -
o DVNLP-Mitglieder einer Straftat bezichtigt und auch öffentliche Ermitt-

lungsverfahren betrieben, obwohl Sie wussten dass lhre Behauptungen
nicht beweisbar sind;

DvNlP-Mitglieder genötigt in lhrem Sinne tätig zu werden und mit Kon-
sequenzen gedroht;

Verfahren von Organen des Verbandes verlangt, die jeglicher Rechts-
grundlage entbehrten;

Anträge auf Einleitung von verbandsinternen Verfahren gegen Mitglieder
des Verbandes gestellt, ohne konkrete beweisbare Verfehlungen darzu-
stellen;

öffentliche Diskussionen auch über einzelne Mitglieder geführt und dabei
bewusst und billigend eine Schädigung des Verbandes in Kauf genom-
men;

. den Hinweis des Vorstandes als Verbandsorgan erst bei Vorliegen
rechtskräftiger Entscheidungen der Gerichte verbandsintern handeln zu
wollen, haben Sie in unzulässiger Weise verbandsschädigend öffentlich
kritisiert;

. in unzulässiger Weise Schriftverkehr - mindestens 130 Seiten - gegen
d ie Datenschutzbestim m u ngen veröffentl icht.

lm Einzelnen hat sich lhre Tätigkeit, wie folgt gezeigt:

Es gibt Beschwerden und Vonruürfe von lhnen gegen mehrere Lehrtrainer des
DVNLP und weitere Mitglieder des DVNLP. Sie haben keine Beweise für die
Behauptungen angetreten. ln den öffentlichen Verfahren haben Sie Unterlas-
sungsansprüche anerkannt. Sie fordern den DVNLP auf, diesen Lehrtrainern
die Anerkennung als Lehrtrainer zu entziehen, ignorieren aber die Tatsachen.
Sie haben den Kreis der Beteiligten durch weitere Vonryürfe enveitert, als der
DVNLP oder einzelne Mitglieder nicht ihrem Wunsch gemäß reagierten. Nach-
dem Sie die Anzeigen wegen Nichtenrueißlichkeit der Tatsache (so lhre Begrün-
dung) zurückgezogen haben, halten Sie dennoch daran fest, dass der Vorstand
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und der DVNLP falsch gehandelt haben und stellen auch weiterhin Behauptun-
gen über Mitglieder auf, die Sie bisher nicht bewiesen haben.

lm Einzelnen verweise ich auf die nachfolgenden Schreiben lhrerseits, deren
lnhalt lhnen bekannt ist, auf eine Beifügung wird verzichtet:

- Es liegen Beschwerden von lhnen gegen mehrere Lehrtrainer des DVNLP und
weitere Mitglieder des DVNLP vor. Sie fordern den DVNLP auf, diesen Lehr-
trainern die Anerkennung als Lehrtrainer zu entziehen und Verbandsstrafen
auszusprechen.

- Schreiben von lhnen an den DVNLP am 5.6.2013 betreffend ein Mitglied, ei-
nen Lehrtrainer. Sie teilten mit, dass Sie ein Mitglied wg. Sexueller Nötigung
und Teilnahme einer Tätergemeinschaft zur Zwangsprostitution angezeigt ha-
be, des Weiteren habe eine dritte Person eine 500 Stunden-Bescheinigung für
ein Mitglied fälschlich bescheinigt.

- ln einem Schreiben von lhnen vom am 4.7.2013 teilten Sie mit, dass 150-
Bescheinigung an ein Mitglied von einem anderen Mitglied fälschlich beschei-
nigt wurden.

- Schreiben von lhnen vom 23.8.2013 an den DVNLP: Beschwerde über un-
ethisches Verhalten eines Mitgliedes und Antrag auf Behandlung in den Gre-
mien sowie der Schlichtungskommission des DVNLP. Das Schreiben enthält
sechs Seiten privater Belange ohne Verbandsbezug.

- Schreiben von lhnen an DVNLP-Vorstand, AFK, Schlichtungskommission vom
10.9.2013: darin ziehen Sie lhren Antrag auf Schlichtungsverhandlung vom
23.8.2013 zurück.

- Mail von lhnen an 34 Empfänger vom 14.12.2014: angehängt lhre Beschwer-
de über ein Mitglied beim DVNLP, Ankündigung über Beschwerde beim Amt
für Gesundheitsschutz, Anzeige wegen sexueller Nötigung etc. lhr neuer
Nachname: .

- Schreiben von lhnen vom 3.3.2014 an DVNLP-Vorstand, AFK und Schlich-
tungskommission: erneuten Antrag zur Ladung von einem Mitglied vor
Schlichtungskommission. Außerdem Antrag auf Ladung von weiteren 5 Lehr-
trainern. Sie erklärten alle sechs angezeigt zu haben wegen Machtmiss-
brauch, sexueller und psychischer Gewalt, Nötigung, etc.

- Fragekatalog per Brief vom DVNLP an Sie am 8.5.2014.

- Schreiben von lhnen an DVNLP am 18.5.2014: Antwort auf Fragenkatalog,
keine Antworten auf die Fragen enthalten. -4-
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- Schreiben von lhnen vom 29.5.2014 an DVNLP-Vorstand: Beschwerde über
ein Mitglied, Vergewaltigung durch zwei Mitglieder. Aufforderung an den Vor-
sitzenden, wegen Befangenheit in dieser Angelegenheit die Bearbeitung nie-
derzulegen und zu delegieren. lm Anhang: Brief von an ein Mit-
glied. Anhang: eine weitere Anzeige von lhnen an LKA Hamburg gegen
DVNLP-Vorstand wegen Rufschädigung und unerlaubter Diagnosestellung.

- Mail von lhnen vom 3.6.2014 an Vorstand: Forderung Rücknahme der Aussa-
gen zu psychischer lnstabilität, vorbehaltlich einer Anzeige wegen Rufschädi-
gung und unerlaubter Diagnosestellung.

- Veröffentlichung einzelner Dokumente und Positionen am 8.6.2014 mit Be-
schuldigungen und namentlichen Enryähnungen von Jens Tomas und Vor-
sta nd auf http ://th iesstah l.word press. com : entfernt a m 1 3.6.20 1 4.

- Gesprächsangebot vom Vorstand durch RA Harms am 16.6.2014 an Sie.

- Mail von lhnen vom 19.6.2014 an Vorstand etc. Angebot Mediation ja, aber
nur bei Entschuldigung im Sinne des Schreibens von Thies Stahl.

- 25.6.2014 Veröffentlichung von 130 Seiten Schriftverkehr durch Sie
( ), Verlinkung von auf
facebook).

- Mail von lhnen: alle Anzeigen niedergelegt.

- 16.9. 2014 Sie per Mail - Antrag an den DVNLP: Antrag mit Behauptungen der
Vergangenheit.

- 23.09.2014 Sie an den Verband mit dem Antrag, der alle Behauptungen der
Vergangenheit wiederholt

öffentliche Verfahren gegen Sie:

Gegen Sie wurden nach hiesiger Kenntnis durch mehrere Mitglieder Anzeige
erstattet. Hier sind folgende Aktenzeichen bekannt

AZ03 1 I 1 K 02287 1 2 I 20 1 4, 231 4 J s964 I 1 3, 2403J s 620 I 1 3, i ntern eV 003097 I 20 1 4
sowie internetO0309512014, internet/00312612014 ,interneVOO312812014 ==>
LKA H H-Altona u nter dem AZ 2357 20 I 2014 ; interneV}}31 44 1201 4, inter-
neU0031 4512014; LKA 261 1K1232660 1201 4;
LKA 2611K23264712014

Unter dem Aktenzeichen 2314 Js 964/13 hat die Staatsanwaltschaft die Verfah-
ren zusammengefasst und zwischenzeitlich Anklage erhoben. -5-
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Diesseits ist bekannt, dass Sie wegen verschiedener Außerungen zwischenzeit-
lich Unterlassungserklärungen mit Strafbewährung abgegeben haben sollen. lm
Verhältnis zum Verband haben Sie eine Unterlassungserklärung ohne Strafbe-
währung wegen lhrer finanziellen Situation hinsichtlich der Veröffentlichung von
Unterklagen per mail abgegeben.

Sie wurden des Weiteren in dem Verfahren vor dem Landgericht Ha.mburg zum
Aktenzeichen 332 O 324113 am 07.07.2014 rechtskräftig verurteilt, Außerungen
zu unterlassen, die aus lhrer Sicht aber Gegenstand verbandsinterner Verfah-
ren werden sollten. Nach meiner Kenntnis soll sogar das Oberlandesgericht
ebenfalls in einem Prüfverfahren in dieser Sache tätig gewesen sein und soll
die Auffassung des Landgerichtes bestätigt haben.

lhre Tätigkeit - zum Teil gemeinschaftlich handelnd mit Thies Stahl - hat
dazu geführt, dass

- mindestens ein Mitgliede aus dem Verband ausgetreten ist und drei weitere
einen entsprechenden Austritt angekündigt haben;

- im Vorfeld der Future Tools haben mehrere Mitglieder angekündigt, im Falle
lhres Erscheinens eine Absage erteilen zu wollen. Dies wäre mit ideellen und
materiellen Nachteilen für den Verband verbunden gewesen;

- gewählte Vertreter ihre Tätigkeit nicht mehr ausüben wollen, weil sie sich im-
mer wieder ungerechtfertigter Außerungen und Vonruürfen lhrerseits ausge-
setzt sehen;

- der Bundesverband und seine Mitglieder auf Grund lhrer Öffentlichkeitsarbeit
so dargestellt werden, als wenn die von lhnen gegenüber einzelnen und der-
zeit nicht bewiesenen Vonryürfe, als Handlungsschema ein grundsätzliches
Problem sei;

- das NLP in der Öffentlichkeit als Machtinstrument der Mitglieder des DVNLP
wahrgenommen wird und damit in der Bevölkerung ein negatives Bild geschaf-
fen wird. Hierdurch wird die Basis für eine erfolgreiche Tätigkeit der Mitglieder,
aber auch des Verbandes, zumindest nachhaltig erschüttert und ist nur durch
eine u mfangreiche, kosten intensive Offentl ich keitsarbeit zu heilen ;

- nach einer Anzeigenflut einen Scherbenhaufen hinter sich lassen, nachdem
Sie die Anzeigen mit der Begründung zurückgenommen haben, dass Sie lhre
Behauptungen nicht beweisen können. Die von lhnen gesäte Zwietracht ist
nur mit großen Anstrengungen in ein Vertrauensverhältnis umzuwandeln.
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Handlungsoptionen

lm Rahmen der Kuratoriumssitzung vom 09. Juni 2014 wurde diskutiert, ob an-
dere Handlungsweisen des Verbandes in Betracht kommen. lhre Handlungs-
weisen innerhalb und außerhalb des Verbandes führten dazu, dass keine Basis
für eine zukünftige vertrauensvolle Zusammenarbeit besteht. Dies wurde ein-
stimmig festgestellt.

Sie haben gezeigt, dass lhnen auch nicht an einer vertrauensvollen Zusam-
menarbeit gelegen ist, da Sie immer weiter die Behauptungen der Vergangen-
heit (16. September 2014) weitertragen. Sie erkennen damit nicht einmal die
staatliche Justiz an.

Das Kuratorium kommt daher zu dem Ergebnis, dass es keine Alternative zu
einem Ausschluss gibt.

lch gebe lhnen Gelegenheit, vor einer abschließenden Beschlussfassung durch
das Kuratorium, zum Ausschluss Stellung zu beziehen. Sollten Sie sich äußern
wollen, müsste lhre Außerung innerhalb von

vier Wochen

nach Erhalt dieses Schreibens bei mir vorliegen.

Hiernach entscheidet das Kuratorium.

Sollten Sie sich zu einem gesichtswahrenden Austritt entscheiden, würde das
Verfal"rrgn im Kuratorium nicht fortgesetzt werden.
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Vollmacht

Rechtsanwalt Tor
, , 13r.t"",0.

e-mail info@kanzleiharms'de

wird hiermit in $achen 80/14 DVNLP I 
wegen Ausschluss 

Voltmacht erteilt:

1. zur prozessfuhrung (u.a. nactr gg g1 ff. zpo) einschrießrich der Befugnis zur Erhebung und

Zurllcknahme von Wderklag en;

2. zur Antragstellung in scheidungs- lnd $cheidungsfolgesachel' . lY* Abschluss von

Vereinbarungen rider $cheidungstorüäsachen sowie =r,. 
sturting von Anträgen auf Erteilung von

Rente n- u nd lonstigen Verso rgu ngsa uskit nften ;

3. zur vertretung und verteidigung in strafsachen und Bußgeldsachen. (s$ 302' 374 SIPO)

einschtießtich derVorverfahren sowiäd;;;F"if A-e1fiwe"ärt*itl zurVertietung nach $ 411 ll

$tp', mit ausdrüci.ri*näi Erm*chtig;rg-"".n nach gg zig t, 234 Slpo sowie mit ausdrückrlcher

Ermächtigung uilr Empfansnanme Jo,Y ffi;üä';;d ;;; Ät''tiag*n nach dem Ge*etz tlber die

Entschädigung uon $tiatveitotgungr*"nnrhmän, insbesondere aüch für das Betragsverfahren:

4. zur vertretung in sonstigen verfahren und bei außergerichüichen.. verhandlungen aller Art

(insbesondere in unfa$äachen ,ui Gertendmachung 
*von 

Ansprächen gegen schädiger'

Fahrzeughalter und deren Versicherer);

5.zurBegrlindungundAufhebungvonVertragsverhältnissenundzurAbgabeundEntgegennahme
von einseitigen willenserklärunge"'dä: riünJigungen) in Zusarnmenhang rnit der oben unter

"wegen .,," genannten Angelegenheit"

entgegenäunehmen sowie Akteneinsicht zu nehmen'

Wathlingen, L\. p1. ZA rt-1

zustettungen t{erden nur an denldie

erbetBn!

Die Voilmacht girt fur aile rnstanzen und erstreckt sich auch auf Neben- und Folgeverfahren aller Art

(2,8. Arrest und einstweilige verfügung,. Kostenfestsetzungs-, zwangsvollstreckungs-' lnteryentions*'

Zwangsversteigerungs-, Zwangsv"*rltu,]g*- qJ HintärbgunUsüerfalt*1 sowie Konkurs- und

vergreichsverhhren-riber das vermog*n'ü*u äelnergl $iä umtasst insbesondere die Befugnis,

zusteilungen zu bewirken und entgegenzu*r.t**n]rie voilmacht ganz oder teirweise auf andere zu

tlbertragen (untervoilmacht), Rechtsmitter einzuregen, zurückzunJhmen oder auf sie zu verzichten,

den Rechtsstreit oder außergerichüicrre'veihänolr-ng*n durch Vergleich, Verzicht oder Anerkenntnis

zu erredigen, Gerd, wert""cr.,**n und urtcuncen, insbisondere auch den streitgegenstand und die von

dem Gegner, uon' u*i Justiakasse 
-uJÄr' 

oon sonstigen $tellen zu erstattenden Beträge
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